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iich bemüht‚unter

3weckmiihigerer

Qiusnuhung ber

‘Dföhle Die

©tanbiicherheit

Der ‘Biahlwerke

511 erhöhen; Die

‘Bfiihle werben

ichtäger ge=

ichlagen unb Die

‘Biüblivißen

weiter von Dem

932ittelpunkt Des

%fahlwerkesent=

iernt geitellt. lim

an ‘Bfahlliinge 311

iporen, iinb Die

9Jtittelpiähle nur

bis gut Sjöhe Des

9Jtitteloerbanbes

 

 
‘llbb. 170. Giisbrecher.

hinaufgeiiihrt, unb um Dieie herum, Durch Die Qlui3enpfiihle geichüht, iit ein ge=

nieteter QBinkeleiienring 5um balten Der Q3ertiiukette in Dieier .Sjöhe angeorbnet.

3ur Grhöhung Der ®tanbieitigkeit werben Die “Mühle walbrecht ge=

ichlagen, D. h. mit Dem %Bur5elenbe nach unten. um Die $)ückbalbenreihen

im freien Strom gegen @isprefiungen im ‘Jl3inter 511 ichüßen, -ichlief3en Die
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‘llbb.17l unb 172. 4pfiihlige 6treichbüdxbalbe.

  

      

Qieihen an beiben Ginben

' ‚mit Giisbrechern ab, Das

iinb 50 bis 60 cm itarke

.f)olme, Die in ichriiger

Sage auf ‘Bfähle auf=

ge3apft unb Durch ieitliche

6chrügpfiihle abgeiteift

werben. Sie obere Sjolm=

bunte iii mit eiiernen

Schienen oerfehen. ®er

@isbrecher mußmit{einem

unteren @nbe bis unter

Das gewöhnliche 9iiebrig=

wafier reichen unb mit

Dem oberen GinDe io hoch

liegen, Daß er Den ge=

wöhnlichen @ochwaiier=

itanb überragt. (leb.l7().)

©treichbiickbalben (leb.

171 unb 172) werben Die

an Den Raimauern unb

an Qiriichenpfeilern (‘2Ibb.

173) angebrachten ‘Biahl=
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‘:figäfifiim’

%[bb. 173.

27pfühlige ®ückbalbe.


